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Expedition : Karl-Friedrich-Stratze Nr . 14 (Telephonanschlüß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ,' durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . LS Pf .
Ein ückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt der Verlag dadurchkeinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Ortainalartikel und Berichte ist nur mit
Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

1SOS .

Amtlicher Theil. politische Band als ein durch wirthschaftliche Konzessionen
erkauftes gelten läßt . Von österreichischer Seite find
nicht bloß in Rußland , sondern in allen anderen Län¬
dern Anfragen an die Konsulate gerichtet worden , durch
welche Aufschluß über die etwaigen Wirkungen des

Mehrbelastungen schütze, denn durch die bei dem gegenwär¬
tigen System jährlich wiederkehrenden erheblichen Schwan¬
kungen werde das wichtigste Ziel jeder Finanzverwal¬
tung , eine regelmäßigeEntwicklung , vereitelt und ein fester
Finanzplan durch diese Unsicherheit unmöglich gemacht .
Der reichsländische Finanzminister verlieh hierbei seiner

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 25 . Januar d . I . gnädigst geruht , den Forstassessor
Karl von Beul Witz zum Oberförster in Stein zu er- deutschen Zolltarifs verlangt wurde , es ist demnach , , , ^ ^ ,.
nennen . ! durchaus kein einseitiger und am allerwenigsten ein gegen ' Ueberzeugung Ausdruck/daß die Frankenstein ' sche

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter- Deutschland gerichteter Schritt erfolgt. Je mehr man ! Klausel aufgehoben werden müsse , um auf diese
richts hat unterm 23 . Januar 1902 den Registrator ^ sich von dieser Ueberzeugung durchdringen läßt , einen um > Weise die Einwirkung der schwankendenMatrikularbeiträge
Karl Ascani beim Amtsgericht Mosbach wegen leidender so friedlicheren Charakter erhält auch die Reise des Erz - auf die Einzelbudgets der Bundesstaaten zu beseitigen .
Gesundheit in den Ruhestand versetzt.

Nichl-Nrntlicher Theil.
Oesterreichs auswärtige Beziehungen uud die

Reise des Thronfolgers .
ckl: Wien , 7 . Februar .

Der Erzherzog -Thronfolger Franz Ferdinand hat
seine Reise nach St . Petersburg angetreten. Die mannig¬
fachen Kombinationen, die an diese Reise geknüpft wurden,
find verstummt. Man war wohl im ersten Augenblicke
der Ankündigung dieser Fahrt einigermaßen überrascht
und diese Ueberraschung war die Hauptursache dafür , daß
man der Reise eine über ihre natürliche Tragweite hinaus¬
reichende Bedeutung beimaß. Seither ist man aber
ruhiger geworden und bei kühler Erwägung kommt man
wohl dazu zwischen Kleber- und Unterschätzung die richtige
Mitte zu finden .

Herzogs Franz Ferdinand nach St . Petersburg .
(Telegramm . )

St . Petersburg , 8. Febr . Erzherzog Franz
Ferdinand ist gestern Nachmittag 3 Uhr hier einge¬
troffen und von Seiner Majestät dem Kaiser und allen
anwesenden Großfürsten, welche österreichische Uniform
trugen , auf das Herzlichste begrüßt worden .

* Petersburg , 7 . Febr . Das „Journal de St . Petersbourg "
begrüßt das Eintreffen des Erzherzogs Franz Fer¬
dinand , des Gastes des Kaisers , mit herzlichen Worten ,
an deren Schluß es heißt : „ Die hervorragenden Eigenschaften
des Erzherzogs Franz Ferdinand erwarben ihm die Liebe der
Völker Oesterreich -Ungarns . In Rußland , wo der Name des
Kaisers und Königs Franz Joseph so hoch verehrt wird , wird

Werde des Weiteren, einer Anregung der Centrumspartei
gemäß, das Mehrerträgniß der Zölle infolge des zukünf¬
tigen neuen Trrifs für eine Fürsorge für Witwen und
Waisen festgelegt , so müsse das Reich zu neuen
Steuern greifen . Aus den Ausführungen des Herrn
v . Schraut , der es im übrigen hierbei vermied , sich auf das
Gebiet bestimmter Vorschläge zu begeben, ging doch so viel
hervor , daß eine eventuelle höhere steuerliche Heranziehung
des Tabaks als eine geeignete und berechtigte Maßnahme
in Betracht zu ziehen sei.

In politischer Beziehung sodann durfte man beson¬
ders gespannt sein auf die erste Begegnung des neuen
Staatssekretärs v . Köller mit dem Landesausschuß.Seine Kaiserüche und Königliche Hoheit auf 's Neue die Gefühle > Dieselbe nun fiel überaus günstig aus und
Herrv . Koller hat dabei in jeder Hrnsicht erneu
guten Erfolg gehabt . Von dem Alterspräsidenten
auf das Freundlichste begrüßt , dankte Herr v . Köller in
einer ebenso warmen und offenen , zu Herzen gehenden
Weise und verstand es , durch eine ruhige , klare und be¬
stimmte Beantwortung verschiedener aufgeworfener Fragen
den Landesausschuß derartig für sich zu gewinnen , daß
seine Darlegungen mit einem so lebhaften Beifall ausge¬
nommen wurden , wie sie hier kaum noch einem Vertreter
der Regierung zu Theil geworden sind. Mit entschiede¬
nem Nachdruck erklärte Herr v . Köller , daß er für all -

konstatiren können , welche dieser erhabene Monarch und der
Erbe seiner Krone einflößcn. Die Bande der traditionellen
Freundschaft, welche die beiden benachbarten Reiche umschlingen,
können nur enger gekittet werden durch die fortgesetzte Befe¬
stigung der persönlichen Beziehungen zwischen den beiden Herr¬
scherhäusern, Beziehungen, welche so günstig sind für die Auf-

laa ein nicht aerina ru achtendes ^ rechterhaltung des allgemeinen Friedens .
" Auch die übrigenlag em mcyl germg zu achlenoes , bringen sympathische Artikel.

Der Landesausschuß und Staatssekretär v . Köller .
-is- Straßburg , 7 . Februar.

Die zweitägige Generaldebatte nn Landesausschuß
bei der ersten Lesung des Landeshaushaltsetats für 1902

Entgegenkommen seitens des russischen Kaisers darin , daß '>
er dem Erzherzog Franz Ferdinand die Epauletten eines j
russischen Generals der Kavallerie übersendete und es ist
nur selbstverständlich , daß der Erzherzog sich beeilt, hiefür
seinen Dank abzustatten. Dem spontanen Akt der Freund¬
schaftskundgebung des Czaren schließt sich demnach die
Erwiderung des Erzherzogs nur naturgemäß an . Dennoch
find diese gegenseitigen Kundgebungen nicht bloße Höflich- , . ^ ^ . . .keitsakte. Es spricht sich nämlich in ihnen das Vertrauens- so ist in der günstigen finanziellen Entwicklung , deren wies dabei darauf hin

"
daß di/Mitglieder des / andes¬volle Verhältniß aus . das seit dem Jahr 1897 zwischen ! fick Elsaß-Lothringen im letzten Jahrzehnt erfreute . eine ausschusses , die von den aus dem allgemeinen Stimm -

bsiden Staaten besieht und dessen Pflege , wie es nun Stockung eingetreten . Während in dem Zeitraum von ^ recht hervorgegangenen Gemeinderäthen und Bezirkstagenoffen dargelegt erscheint , sich beide Staaten angelegen ! 1887 las 1899 un außerordentlichen Etat zahlreiche Aus- gewählt werden , damit selbst schon auf dem allgemeinen
sein lassen . Daß dieses Verhältniß wesentlich dazu bei- ! Wendungen für gemeinnützige Zwecke verschiedener Art .
trägt , den europäischen Frieden aufrecht zu erhalten , ist gemacht wurden und alles aus laufenden Einnahmequellen. . . . . - - .

gxhM werden konnte , erfordert der diesjährige Etat zu

vei oer ersten L^ ung öes La^ direkte und geheime Wahlen zumbot nach mehrfacher Richtung interessante Momente . Was Landesausschuß , wie solche von radikaler Seite gefor -
zunüchst die finanzielle Lage des Landes anbetrifft , ? dert werden , niemals zu haben sein werde . Er

einleuchtend . Die „ Aussprache "
, die vor 4 */s Jahren in

St . Petersburg stattgefunden hat , war von der Erwägung
eingegeben , daß es nicht nur für die Interessen beider
Staaten vortheilhaft ist , wenn sie denjenigen Fragen
gegenüber , in denen sich Berührungspunkte für beide
Monarchien ergeben , ein Einvernehmen Herstellen , son¬
dern daß es auch für die Balkanstaaten , um die es sich
ja in diesen Fragen zumeist handelt , gleichfalls ersprieß¬
licher ist , wenn sie in Oesterreich und Rußland nicht
Rivalen , sondern ihnen gleich wohlwollend gegenüber¬
stehende Faktoren zu sehen haben. Von dem Zeitpunkte
dieser Aussprache angesangen , hat das Doppelspiel und
das Jntriguiren der kleinen Balkanstaaten , die bald in
St . Petersburg , bald in Wien sich zu insinuiren suchten,
aufgehört. Sie wurden angewiesen , durch eigene Kraft
an ihrer Entwickelung zu arbeiten und hierdurch ebenso
Kulturelemente wie Friedenselemente zu werden . In
zahlreichen kleineren und größeren Zwischenfällen hat sich
dieses einverständliche Vorgehen der beiden Großmächte
bewährt und wesentlich bewirkt , daß selbst auf dem so
unterwühlten Boden der Balkanhalbinsel keine Lunte an
die vielen vorhandenen Pulverfässer und Minen gelegt
werden durste. So war dieses Einverständniß eine
wesentliche Ergänzung des mitteleuropäischen Friedens¬
bundes und je mehr Oesterreich und Rußland einander
flüher tr^ n , desto kräftigere Garantien erhält dieses
Bündniß . GZ war ganz müßig in der Reise des Erz¬
herzogs Franz Ferdinand etwas anderes zu suchen , als
M / ^ k>are Ankündigung , daß zwischen Oesterreich und
Rußland jene freundschaftliche Beziehung fortbesteht ,
swinenmch aber war es ganz willkürlich darin eine gegen
Deutschland gekehrte Spitze zu sehen . Für eine solche
Deutung liegt hier ebensowenig wie inBerlin
der mindeste Grund vor und man kann es wohl
mit Befriedigung begrüßen, daß die maßgebenden Organe
an der Donau wie an der Spree die Unverbrüchlichkeit
des deutsch - österreichischen Bündnisses allen Zweiflern
gegenüber , die vielleicht nicht ohne Absicht Unsicherheit
zur Schau tragen , immer von neuem betonen. Die durch
den deutschen Zolltarif in der öffentlichen Meinung her¬
vorgerufenen Bedenken beeinflussen die Bündnißfrage um
so weniger , als man weder hier noch in Berlin das

seiner Balancirung die Aufnahme einer Anleihe von un¬
gefähr fünf Millionen Mark . Allerdings befinden sich
hierunter Zuschüsse zu Eisenbahnbauten im Betrage von
nahezu zwei Millionen Mark sowie eine erste Rate von
1 200 000 M . für die Rheinregulirung , nachdem über
dies Unternehmen von so hoher wirthschaftlicher Bedeu¬
tung , dessen Förderung langjährige Verhandlungen in
Anspruch nahm , im November v . I . zwischen den bethei¬
ligten Uferstaaten Bayern , Baden und Elsaß - Lothringen
eine definitive Vereinbarung zu Stande gekommen ist .
Bedenkt man , daß die Landesschuld von Elsaß -Lothringen
sich gegenwärtig nur auf 23 Millionen Mark beläuft , so
kann man gewiß nicht sagen , daß die Uebernahme der
für das Reichsland ungefähr sieben Millionen insge-
sammt betreffenden Rheinregulirungskosten auf eine An¬
leihe eine allzugroße Belastung der Zukunft wäre , zumal
der wirthschaftliche Nutzen jenes Unternehmens voll erst
den zukünftigen Generationen zu Gute kommen wird .
Immerhin schließt der Etat mit einem Defizit ab . Für
diese betrübende Erscheinung sind in der Hauptsache zwei
Punkte von Einfluß : die Rückwirkung der allgemeinen
wirthschaftlichen Depression auf den Ertrag der Landes¬
einnahmen und die gesteigerten Ansprüche des
Reichs an die Einzelstaaten Bereits im Etats - : ^ es Herrn w Köller im Landes -
jahr 1900 zeigten sich die ersten Schatten , indem damals « ns schuß . dem er übrigens kein Neuling war und wo
fchon der Matrckularbertrag von Elfaß - Lothringen an

^ ^ manchen Bekannten aus früherer Zeit wiederbegrüßen^ Beträchtliches die Ueberweifungen ^ konnte , einen höchst glücklichen Verlauf genom -aus den Ertragnissen der Zolle und indirekten Steuern , ^ en , und es läßt sich daraus ein ferneres ersprießliches
^ l^ Zchr stiert ^ dw Mehrbelastung auf . und gedeihliches Zusammenwirken zwischen der Regierung747 000 M Sammtliche Redner des Landesausfchusses mit dem neuen Staatssekretär an der Spitze und der

hältmß zw -fchm
'

dem LchEund
^

den ^ ^ Parlamentrarischen Vertretung des Reichslandes erhoffen .
unhaltbar und forderten eine reinliche Scheidung zwischen
den Finanzen des Reichs und denen der Einzelstaaten .
Auch Unterstaatssekretär v . Schraut , der Leiter der'
reichsländischen Finanzen, legte eingehend dar : daß das
Reich eine solche Mehrbelastung der Bundes -staaten
über die Ueberweifungen hinaus nicht zu einer dauern¬
den Einrichtung machen könne ; eine dringende Noth-
wendigkeit liege vor , daß das Reich zu einer Finanz¬
reform schreite , welche die Einzelstaaten vor derartigen

(Mit einer Beilage .)

Wahlrecht basiren . Im übrigen sei der jetzige Wahl¬
modus für den Landesausschuß sicherlich nicht zum
Wenigsten ein Grund mit dafür , daß das reichsländische
Parlament so vorzüglich sachlich und gut arbeite, da seine
Mitglieder nicht genöthigt seien, Reden zum Fenster hinaus
zu halten . Mil einer glücklichen Bonhommie trat sodann
Herr v . Köller dem bezüglich der Rekrutirung der
Verwaltungsbeamten von einer gewissen Presse
gegen ihn erhobenen Vorwurf entgegen , daß er nur
Reiche , Adelige und Reserveoffiziere anstelle !
Er fordere vielmehr für seine jungen Verwaltungsbeamten
nichts als tadellose Führung , guten Ruf und
genügende Kenntnisse ; dazu seien dann noch eine
gewisse praktische Veranlagung, eine Fähigkeit, mit dem
Publikum umzugehen , sowie gute Formen und Manieren
wünschenswerth . Unter zwei Kandidaten von gleicher
Qualifikation und von gleichen Fähigkeiten werde er
immer dem Eingeborenen vor dem Fremden den Vor¬
zug geben . Besonders guten Eindruck auf den Landes¬
ausschuß machte ferner eine anläßlich der zur Sprache
gebrachten Zur -Disposition-Stellung des Direktors des
Gymnasiums in Schlettstadt von Herrn v . Köller gemachte
Bemerkung : daß er es überhaupt nicht für richtig und
angczeigt halte, wenn die Leiter höherer Schulen Schüler
ihrer Anstalt als Pensionäre bei sich aufnehmen , und daß
er dafür sorgen werde, dem abzuhelfen ! So hat denn das

Deutscher Weichstag.
Den ausführliche « Bericht über die gestrige Berathuug

des MariueetatS im Reichstage veröffentliche « wir
i« einer besondere « Beilage zur heutige « Nummer der
„Karlsruher Zeitung". * Berlin , 8. Februar.

(Telegraphischer Bericht.)
Am BundesrathstischeStaatssekretär v. Thielmann .

Das Haus ist äußerst schwach besucht . Fortsetzung der



zweiten Berathung des Reichshaushaltsetats . DieEtats für das Reichsschatzamt , Reichsschuld. Rechnungshofwerden debattelos erledigt. Es folgt der Etat für die
Reichsjustizverwaltung . Bei Titel : Gehalt desStaatssekretärs führt Heine (Soz .) aus : Es sei einebureaukratischeSchurieg-lei der allerverdammenswerthestenArt, daß man einen sozialdemokratischen Redakteur, wenner aus dem Gefängniß zu Tegel entlassen wird, die Wahldes Gefährts , mit dem er nach Berlin gelangen will,nicht überläßt, sondern ihn mit Dirnen und Verbrechernzusammen im Grünen Wagen nach der Stadt befördert.*

» ** Berlin , 7. Febr. Die Zolltarifkommission desReichstages setzte die Berathung des Rechtes des S. sowie 10 -Paragraphen des Tarifgesetzes aus , und berteth den von denFreisinnigen Fischbeck und Ewick neu beantragten 8 10 »,nach welchem die Kommunen oder Korporationen -Abgaben aufGetreide , Hülsenfrüchte , Mehl , Mühlenfabrikate , Backwaaren,Fleisch, Fleischwaaren , und Fett nicht erheben dürfen unter Auf -Hebung der entgegenstehenden Bestimmungen des Zollveretni -gungsvertrages von 1867 . Staatssekretär v , Thtelmannbekämpft den Antrag als verfassungsmäßig unzulässig , er greifein ein garanttrtes Recht der Einzelstaaten ein Auch der preußische,bayrische, sächsische und badische Bundesbevollmächtigte bekämpfenden Antrag Im Laufe der Debatte wird der Antrag vonSinger und Geher (Soz .), Müller -Fulda (Centr .) und v . Wangen¬bein (kons.) befürwortet , von den Nationalltberalen Brunnerund Heydt bekämpft. Am Schluß der Sitzung erklärte der Bor -sitzende v . Kardvrff , er werde künftig nicht zur Tagesord¬nung gehörende Anträge wie der heutige Antrag Ftschbeck nichtmehr zur Erörterung zulafsen . Er würde, wenn die Kommissiongegenthetliges beschließe, den Vorsitz niederlegen . Auf die Er¬klärung Kardorffs sagte Singer , er werde an das Plenumappelliren .
* Berlin » 7 . Febr . Die Budgetkommisston desReichstages strich 100000 M . von den geforderten 200000Mark , erste Rate , für Vergrößerung des Schießplatzes Cum -mersdors , strich ferner die geforderten 120 000 M . für artil¬leristische Einrichtungen auf dem Truppenübungsplatz Neu -bsamrner und bewilligte die geforderten 140 OVO M für einenPtonirübungsplatz in Kehl , sowie 125 OVO M , ersteRate , für Neubauten des Kavallerie - Regiments in Mülhauseni . Elf ., 230000 M ., erste Rate , für den Neubau des General¬kommandos in Metz , 300 000 M ., erste Rate , für Ersatzbautenanläßlich der Stadterwetterung von Metz , sowie die geforderten115S20M . für Dienstneubauten und Umbauten in Metz , strichbtngegen 280000 M . von der Forderung von 480000 M . fürBeschaffung eines Exerzierplatzes in Colmar und genehmigteschließlich unverändert den württembergischen Militäretat . — Imweiteren Verlaufe der Sitzung wurden die einmaligen Ausgabendes außerordentlichen Etats für Preußen berathen. Bon dergeforderten 1 Million für Beschaffung von Feldbahnmaterial ,6 . Rate , wurde '/, Million gestrichen , von den geforderten1464 200 M . für Beschaffung des Kriegsbedarfs an Bekleidungs¬und Ausrüstungsstücken und Frtedensgarnituren , letzte Rate,wurden 250000 M . gestrichen.

GroßherzoglichenHerrschaften konnte nicht zur Ausführungkommen dagegen besuchten Ihre Königlichen Hoheitengestern den Galleriedirektor Professor Thoma in seinemAtelier . Heute Nachmittag hörte Seine Königliche Hoheitder Großherzog die Vorträge des Geheimen Legations¬raths Dr. Freiherrn von Babo und des Legationsraths, vr . Seyb .
Um halb 8 Uhr findet eine große Hoftafel zu Ehrendes bisherigen Kommandirenden Generals des 14 . Armee¬corps Generals der Kavallerie von Bülow und Gemahlinstatt , wozu zahlreiche Einladungen ergangen find.Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin Victoriabesucht heute Abend die Oper im Großherzoglichen Hof¬theater . Höchstdieselbe nimmt an der Abendtafel beiSeiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen und IhrerKöniglichen Hoheit der Prinzessin Max theil.

** Bei dem
Verwaltungsgerichtshof sind imJahre 1901 139 Fälle anhängig geworden, und zwar 55 Be¬rufungen bezw . Beschwerden gegen Entscheidungen der Be-zirksräthe und 164 Klagen in Sachen, in denen der Verwal¬tungsgerichtshof in erster und letzter Instanz erkennt.Vom Jahre 1900 waren auf das vergangene Jahr 27 Fälleübergegangen .

Von diesen 166 Fällen wurden 124 erledigt , und zwar 84durch Urtheil , 15 durch Unzulässigkeitserklärung und 25 durchVergleich, Verzicht und Beruhenlassen. Unerledigt gingen 42Fälle in das Jahr 1902 über.Von den 124 erledigten Fällen gehören dem Geschäftskreisdes Ministeriums des Innern 100, der Justiz , des Kultus undUnterrichts 2, der Finanzen 22 Fälle an .
_Von den erledigten Fällen waren 29 Klagen gegen
"

öieEntscheidung der Ausichtsbehörden in Krankenversicherungs¬sachen und 4 sonstige Krankenversicherungssachen, 9 Streitig¬keiten in Armensachen, 21 Prozesse über Staatsabgaben , 7Klagen über angefochtene Gemeindewahlen , 6 Streitigkeitenüber Bürgergenuß und 5 solche über Beiträge zu Straßen¬kosten. Gegen polizeiliche Verfügungen der Bezirksämter undBezirksräthe wurden 16 Klagen erhoben.Im Jahre 1900 hatte die Zahl der vom Verwaltungsge¬richtshof erledigten Fälle 99 betragen .Von den Bezirksrät Herr als Verwaltungsgerichtenerster Instanz wurden sin abgelaufenen Jahre 105 Fälle er¬ledigt — gegen 83 im Jahre 1900 —, waren auf den Amts¬bezirk Pforzheim 15 , Karlsruhe 13, Mannheim 8, Sinsheim 7,Bruchsal, Donaueschingen, Emmendingen und Freiburg je 4,Bühl , Konstanz, Lörrach, Waldshut und Wicsloch je 3 ent¬fallen.

« etLlco ge,eHi uno III oas Depot verbrachtmutzte. ^r3 (Aus der Sitzung der Strafkammer 77 . Februar . ) Vorsitzender: LandgerichtsratbVertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Referenda ^ ^hard . — Um sich verschiedene Provisionsgelder -udein . gab der Reisende Karl Philipp Baumgarine ^ ^Steinfeld im November v . I . seinem damaligen Prin ^! dem Weinhändler E . Schußler hier, fingirte Bestellungen **'Weinlieferungen nach Lahr , Straßburg und TriberaSchußler führte die Bestellungen aus , wartete aber noch ^der Bezahlung der Provision , um zu sehen , ob die Weine ^überall unbeanstandet angenommen werden. Durch diesesicht bewahrte Schützler sich vor größerem Schaden, denn ^abgesandte Waare kam wieder an ihn zurück , da sie von ^Adressaten nicht bestellt worden war . Um den Betrag von20 M . für entstandene Frachten wurde aber Schußler dad, !-geschädigt . Baumgartner , der übrigens heute nicht zum » st
^Male vor dem Strafrichter stand, wurde wegen Betrugst ?fuchs zu 3 Monaten Gefängniß , abzüglich 1 Monat Un̂
°suchungshaft, verurtheilt . — In der Anklagesache gegenLandwirth Ludwig Wilhelm Dürr ans Eggenstein w-O?Sachbeschädigung erkannte der Gerichtshof auf Freiwreck,, ^* Kleine Nachrichten aus Baden. Aus der Pfarrer Lano -schen Stiftung in Heidelberg ist für das Studienjahr 1901/igo»ein Stipendium von 200 M . zu vergeben. Genußbereck

"I tigt sind : 1 . Studirende , namentlich solche der Theologie , o^ r
> in deren Ermangelung ledige Frauenspersonen vom 12 . u?bensjahre an aus der rechtmäßigen Nachkommenschaft des Zgifters — des im Jahre 1763 verstorbenen reformirten PfarrersJohann Jakob Lang in Breiten — sowie der beiden Brüderdesselben: Johann Lang , gewesenen reformirten Pfarrers mSiebeldingen in der bayerischen Pfalz , und Christian FriedrichLang , gewesenen Handelsmanns in Bremen , welche der „refor¬mirren Religion " angehören und einen guten Leumund hatzemund für den Fall , daß keine nach Ziffer 1 berechtigten Personenvorhanden sind : Studirende aus Heidelsheim, Breiten und Hei¬delberg, welche den gleichen Bedingungen entsprechen . — AusGroßsachsen (Amt Weinheim) wird gemeldet: Bon einem Au¬tomobil überfahren wurde vorgestern Abend halb 7 Mxin der Nähe des Bahnhofs der Privatmann Jakob Fautius vonHeddesheim. Der Verunglückte erlitt so schwere Verletzungendaß er nach kurzer Zeit den Geist aufgab . Ob der Unfall durchUnachtsamkeit oder durch einen unglücklichen Zufall herbeiac-führt wurde, ist nicht festgestellt .

Befestigunzen an der Schweizer Grenze .
Der „SüddeutschenReichskorrespondenz "wird aus Berlin geschrieben :
Die Frage der Errichtung deutscher Festungswerke beiBasel ist jetzt für die öffentliche Besprechung hinreichendgeklärt, um die in der Schweiz deswegen laut gewordenenBesorgnisse gegenstandsloserscheinen zu lassen . Die Mög¬lichkeit einer Befestigung des Tüllinger Berges hatte niedie drohende Gestalt angenommen, die ihr in SchweizerBlättern und einem Theil der deutschen Presse zugeschrie-ben wurde. Ueber vorwiegend theoretische Erörterungenwar die Angelegenheit nicht hinausgediehen. Das RechtDeutschlands, die Reichsgrenze bei Basel gegen einen ge¬wiß nicht von schweizerischerSeite zu erwartenden Angriffin Vertheidlgungszustand zu setzen , ist unanfechtbar. Ueberdie dazu geeigneten Mittel entscheidet in erster Linie dasUrtheil der militärischen Sachverständigen. Wo aber die

technischen Erfordernisse für die Rücksicht auf das Em¬pfinden unserer schweizerischen Freunde Raum lassen , wirdes immer gelingen, diesem Empfinden auch schon im vor¬bereitenden Stadium der Sache Rechnung zu tragen. Seitlangen Jahren sind alle Grenzfragen zwischen Deutschlandund der Schweiz in einem gutnachbarlichen Sinne ge¬regelt worden , der sich auch bei diesem Anlaß nicht ver¬leugnet hat . Man wird darüber in der schweizerischenBevölkerung ebenso befriedigt sein, wie in deutschen Kreisen .

GroMerrogthum Baden.
Karlsruhe , 8 . Februar .Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heuteVormittag von 10 Uhr an den Vortrag des Präsidentenvr . Nicolai. Um 12 Uhr empfing Seine KöniglicheHoheit den General der Infanterie von Bock und Polach,Kommandirenden General des 14 . Armeekorps . Hieraufmeldeten sich folgende Offiziere und Sanitätsosfiziere :Major von Scheliha, Hanptmann von Glasow, Oberleut¬nant Freiherr Goeler von Ravensburg , Leutnant vonErnst und Leutnant Freiherr von Buol- Berenberg vom1 . Badischen Leib-Grenadier -Regiment Nr. 109 , Ober¬leutnant Freiherr Schilling von Canstatt im gleichenRegiment , bisher im 8 . Badischen Infanterie- RegimentNr . 169 , Feuerwerkslentnant Seipold bei der 28 . Feld-Artillerie -Brigade , bisher beim Artillerie-Depot Breslau,Hauptmann Nordsiech , aggregirt dem 2 . Badischen Feld-Artillerie -Regiment Nr. 30 , bisher Kommandeur derArtillerie -Munitions-Kolonne 1 der Ostasiatischen Muni-tions-Kolonnen-Abtheilung , Leutnant Wippermann im4. Badischen Feld-Artillerie -Regiment Nr. 66 , Assistenz¬

arzt Feichtmaher im Infanterie-Regiment von Lützow(1 . Rheinischen )
' Nr. 25 , bisher im Niederrheinischen

Füsilier-Regiment Nr. 39 und Assistenzarzt Mayer im
Infanterie-Regiment von Lützow (1 . Rheinischen) Nr . 25.Der gestern beabsichtigte Besuch der Professoren der
Kunstakademie Dill . Ritter und Weißhaupt durch die

? . (T ari sw e se n .) Zu dem vom 1. Januar 1901 abgültigen gemeinsamen Tarifverzeichniß derdeutschen Eisenbahnen ist, wie der Handelskammermitgetheilt wird , im Berkehrsbureau des Reichseisenbahn¬amtes ein Nachtrag I aufgestellt worden, der alle bis zum1 . Januar 1902 einschließlich eingetretenen Aenderungen um¬faßt . Die etwa 37 Seiten starke Drucksache sollte Ende Januarim Verlage von Julus Springer in Berlin bl. 24, Monbijou¬platz 3, erscheinen und würde von dort zum Preise von 2 M.zu beziehen sein .
F (Kunstgewerbemuseum .) Seit mehreren Wochenist im Lichthof des Großh . Kunstgewerbemuseums ein großesSchiffsmodell des von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬herzogin beim Stappellauf am 12. Juni v . I . getauftenLinienschiffes „Zäh rin gen "

ausgestellt . In V» der wirk¬lichen Größe ausgeführt , gibt das vortreffliche Modell einegute Anschauung von dem neuesten Kriegsschiffe der deut¬schen Flotte , das bei einer Länge von 120 Meter , einer Breitevon 20 Meter , und einem Rauminhalt von 11350 Tonnen ,eine Geschwindigkeit von 19 Knoten erreichen und 677 MannBesatzung erfordern wird . Der Erbauer des mächtigen Schif¬fes , Herr Geh. Rath Krupp in Essen , hat das interessante Mo¬dell für unfern Landesfürsten unfertigen lassen , auf dessen An¬ordnung es bleibend im Kunstgewerbemuseum ausgestellt undjederzeit der öffentlichen Besichtigung zugänglich sein soll.8 . (Das
Stellenvermittlungsbure an desBadischen Frauen Vereins Garten st raße 47 )konnte auch im vergangenen Jahre einer größeren AnzahlFrauen und Töchter besserer Stände eine ihren Leistungenentsprechende Stelle verschaffen. Vermittelt wurden : Als Er¬zieherinnen 25 ; Gesellschafterinnen 6 ; Hausdamen 6 ; Kinder¬fräulein und Kindergärtnerinnen 82 ; Haushälterinnen 27;Stützen 22 ; Kammerjungfern 48 ; Krankenpflegerinnen 2;Buchhalterin 1 ; Kochlehrerin 1 ; Weitzzeugbeschließerin 1 ; zu¬sammen 220. — 25 Töchter fanden in Frankreich Stellung ,die klebrigen meist in Baden . 10 Jahre sind nun verflossen ,daß die Abtheilung I des Badischen Frauenvereins auf An¬regung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin dasVermittlungsbureau gegründet hat . Die sich steigernden Be¬dürfnisse verlangen auch von der Tochter, daß sie sich selbstän¬dig mache und für einen Beruf vorbereite. Man kam durchErrichtung der Vermittlungsstelle einem langjährigen Be¬dürfnitz entgegen und einer großen Anzahl Frauen und Töch¬ter konnte seitdem zu einem entsprechenden Beruf verholfenoder Rath bei der Wähl eines solchen ertheilt werden. DerVerein ist unablässig bestrebt, den Anforderungen der Zeit zuentsprechen und die Bildungsgelegenheiten demgemäß zu er¬weitern . So bietet er Gelegenheit zur Ausbildung als Lehrer¬innen an Frauenarbeits - und Kunststickereischulen , als Jndu -strielehrerinnen , als Koch - und Haushaltungslehrerinnen , alsBuchhalterinnen , Kinderpflegerinnen und Krankenpfleger¬innen . — Möge immer mehr erkannt werden, daß auch dieTochter sich gründlich und mit allem Ernst für 's praktischeLeben ausbilden muß , damit sie, sei es im eigenen oder frem¬den Hause oder in einer Anstalt einen Platz ausfüllen kann,ihr selbst zur Befriedigung und zum Segen ihrer Neben¬menschen .

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Heute früh^ 9 Uhrbrach in der Eisenbahnbetriebswerkstätte in einem Schrank,welcher die Arbeitskleider der Maschinenputzer enthielt,Feuer aus , welches durch das Nachtdienstpersonal, ehe esweiter um sich greifen konnte, wieder gelöscht wurde. —Gestern Vormittag 9 Uhr wurden die Pferde der FirmaEbersberger und Rees in der Kronenstraße scheu und ranntenmit dem Wagen durch die Kronenstraße bis aus den Schloß-platz, wo ue angehalten werden konnten. Ein Unfall hat sichdabet nicht ereignet . Drei Gaslaternen und ein Kandalaberwurden stark beschädigt . — Ein elektrischer Stra -ß e n b ahn w a g e n m heute Vormittag 11 Uhr am Markt-

Wadischer Landtag .
SS. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammeram Samstag den 8. Februar 1902 .

(Vorläufiger Bericht.)Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9 'ft Uhr,Nach längerer Debatte , in der die Abgg . Früh auf ,Wittum , vr . Binz , Eichhorn , Zehnter , Ob-kircher , Gießler , Stratz , Goldschmidt , Schund, .Kist , vr . Weygoldt , Hauier , Franz , Blümmeleinzelne Spezialwünsche und -Beschwerden vortragen, wo¬rauf ihnen vom Präsidenten des Ministeriums der Justiz,des Kultus und Unterrichts, Staatsrath Frhr . v . Dusch,Geh. Oberregierungsrath Becherer , Ministerialrathvr . Düringer und Oberamtsrichter vr . Bleicher ge¬antwortet wird, werden die sämmtlichen Positionen desBudgets des Justizministeriums , Ausgabetitel I bis VII„! XII , XIII und Einnahmetitel I , genehmigt.Schluß der Sitzung 'ftl Uhr .

Karlsruher Kunstverein.
Zuloaga , von dem gegenwärtig im Kunstverein vier Ar¬beiten ausgestellt sind, ist einer der bedeutendsten Vertretermoderner Malerei . Es stehen zwar nicht alle der vier aus¬gestellten Bilder auf gleicher Höhe. Der „Nachtwächter" zeigtetwas leere Flächen, die „Erwartung " hat bei aller koloristischenFeinheit etwas Illustratives und in der „Versuchung" ist dieWiedergabe des geschminkten Gesichts an sich zwar vorzüglich,aber doch gerade kein feiner Klang in dem ganzen Bild , daswiederum namentlich in den Partien rechts ganz außerordent¬liche koloristische Schönheiten aufweist . Ein durchaus abge¬schlossenes und vollendetes Kunstwerk ist aber das große,„Madame Folies " genannte Gemälde. Zuloaga erscheint hierals ganzer und bewußter Künstler , der in der Naturdarftel -lung das Gegenständliche überwunden hat , die Natur mit kon¬sequenter Klarheit einer künstlerischen Form - und Far -I benkomposition unterwirft . Da ist alles ornamentalgesehen . Jeder Ton bedeutet eine Note in einer geschloffenenund vornehmen koloristischen Einheit , nichts zufälliges , aus derArchitektur und der Harmonie des ganzen herausfallendes iststehen geblieben. Und zu der Noblesse eines vornehmen Em-pfndens und durchdachten Gestaltens kommt die Energie undWahrheit , mit der die Natur gepackt' ist und die ebenso geistreicheWie echt malerische Technik : kein Strich zu viel, der für diekünstlersche Wirkung in Betracht kommende Werth mit einemPinselzug , einer -Fläche ausgedrückt — aber auch erschöpft .Darum ist alles interessant und groß , nichts langweilig oderkleinlich , Technik, Auffassung und Geschmack alles hochkünst¬lerisch , vornehm und wahr zugleich — wiederum ein Beispiel,wie in der Kunst das Einfachste das Höchste ist. L .VV.

Prinz Heinrich 's Amerikafahrt.
(Telegramme . )* Berlin » 8. Febr. Dem Berliner Bureau der„ New -Porker Staatszeitung" ist folgendes Telegrammaus New-Dork zugegangen : Auf dem Diner . welchesdie „ New -Porker Staatszeitung" und die amerikanischePresse zu Ehren des Prinzen Heinrich am 26.Februar im Hotel Walldors Astoria in New-Dork geben ,wird Ridder , Miteigenthümer der New -Aorker Staats¬zeitung"

den Vorsitz führen und den hohen Gast will¬kommen heißen . Nachdem der Prinz geantwortet, werdennoch eine Reihe Reden gehalten werden , darunter Toasteauf den Deutschen Kaiser und den Präsidenten Roosevelt .*
Washington , 8. Febr. Der stellvertretendeSekretär des Staatsdepartements Hill , der GeneralCorbin und Kontreadmiral Evans wurden offiziellals Vertreter des Präsidenten bei den Empfangsfeierlich¬keiten zu Ehren Seiner Königlichen Hoheit des PrinzenHeinrich bestimmt.



England und Transvaal .
(Telegramme . )

* Utrecht , 7 . Febr. Die Burendelegirten Wessels
>> Wolmarans find zu einer Besprechung mit dem

menten Krüger hier eingetroffen an welcher auch
A Leyds und Äscher theilnehmen werden .

. „ « kterdam , 8 . Febr . Der Korrespondent des Reuter 'schen
_ ^ leleqravhirt aus Utrecht , daß die Konferenz der
AWeoutarion mit vr . Leyds eine der gewöhnlichen^ cstmmenkünfte war . wie ste häufig stattgefunden3 ? '

Die Zusammenkunft sei verhältmtzmätztg von sehr
^ cr Dauer gewesen . Fischer sei bereits nach Brüssel zu«
-sLiekehrt -

. «ando « » 7- Fcbr Unterhaus . Dalziel (Liberal)
, ob die Regierung irgend einen Grund zu der Annahme

die holländische Note nach vorheriger Berath .^ mir einer anderen Macht abgefaßt sei . Cranbornc ent .E
tz.x Regierung habe keine Information , die einen solchen

-.ulaste . Der Finanzsekreiär im Krtegsmiiiisterium,§ 7nnlev , erklärt ans eine Anfraae , die Zahl der in Süd .
^ s . erbeuteten Pferde habe , wie Kitchener berichtet, 83 i>VV
^ »raaen Etwa 25000 seien requirirt worden und etwa 218 000
jn Großbritannien und im Ausland gekauft worden.

Tie Vorgänge in Ostasien.
(Telegramm .)

» Koudon , 7 . Febr . Die „Times » meldet aus Peking
von heute : Die Unterhandlungen , die seit einiger Zeit geführt
werden , um Deutschland die Erwerbung der ausfchließltchen
Bergwerksreckte zu bestätigen , sind nahezu beendigt.
Lerhandluugen über den Erwerb „ausschließlicher » Bergwerks-
rechle für Deutschland in Schantung werden nach Erkundigungen
des Wolsf'schen Bureau 's überhaupt nicht geführt. Es handelt
«ch nur um die Erlangung von Konzessionen zum Bergbau -

t betrieb au einzelnen Punkten der Provinz Sckantupg . Solche-
Konzessionen wurden auch anderen Mächten vielfach gewährt.

* London , 8 . Febr . Die „Times » meldet aus Tokio dom
x. Februar : Das Kapital des kürzlich errichteten Credit -
Mo bitter von zehn Millionen Jen ist dreifach überzeichnet ,
der Stand des japanisches Geldmarktes ist erheblich erleichtert.

* Washington , 8 . Febr . Es bestätigt sich , daß die
Vereinigten Staaten sich dem Widerstande Japans
und Großbritanniens gegen den Abschluß des
Mandschureivertrages angeschlossen haben, da dieser
eine Bedrohung der amerikanischen Interessen bilde . Das
Staatsdepartement ließ der russischen Regierung keinen
Zweifel darüber , daß es die Absicht der Vereinigten
Staaten ist , alle Handelsvortheile sich zu erhalten , welche
sie in der Mandschurei besitzen . Die entschiedene Haltung
der amerikanischen Regierung verhinderte wahrscheinlich
die völlige Sperrung der Häfen der Mandschurei für jeden
nicht r . . . fischen Handel.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 8 . Febr . Seine Majestät der Kaiser

empfing gestern den Polizeipräsidenten v . Wind heim
und den Generalsuperintendenten Faber zur Rücksprache
über Maßnahmen gegen die in letzter Zeit zu Tage ge¬tretenen Erscheinungen auf dem Gebiete des Obskuran¬tismus (Gesundbeten , Scientismus ).* Berlin , 8. Febr . Bei dem gestrigen Festmahle des Land -
wirthschaftsrathes hielt der Reichskanzler eine
längere Rede , die er mit folgenden Worten schloß : Als wahrerFreund der Landwirtschaft wünsche ich von ganzem Herzen,es möge der Tag nicht kommen , an dem es sich herausstellte ,daß die eifrigen Bemühungen der Verbündeten Regierungenund meine eifrigen und redlichen Bemühungen für die Land-
tvirthschaft am Mangel klugen Maßhaltens , entschlossener und
einiger Unterstützung der Regierung gescheitert seien. Meine
Herren, helfen Sie , daß es dahin nicht komme ; wirken Sie füreine geschlossene Schlachtordnung auf dem Boden der Tarif¬
vorlage . Das ist mein Rath , das ist mein aufrichtigster Wunsch ,und so trinke ich auf das Wohl der deutschen Landwirtschaftund ihrer Vertretung ! Der Reichskanzler brachte ein. Hoch aufden Landwirthschaftsrath aus mit dem Wunsch des Blühensund Gedeihens der deutschen Landwirtschaft . — In seinerRede erklärte der Reichskanzler u . a . noch, daß von einem Ge¬
gensatz in wirtschaftlichen Dingen zwischen dem Kaiser und
ihm natürlich keine Rede sei . Die Verbündeten Re¬
gierungen seien darüber einig , daß die von ihnen vor¬
geschlagenen Getreidezölle die Grenze bezeichnen ,bis zu welcher die Zölle erhöht werden können.* Berlin , 8 . Febr . Das Ergebnih der Arb eit sl os en -
zählung , welche von der Berliner Gewerkschaftskommissionmn 1 . Februar veranstaltet wurde , liegt jetzt aus dem ersten,drirten und vierten Wahlkreise vor. Hiernach sind in diesenWahlkreisen 10 563 Personen arbeitslos , beschränkten Tages -« iverb sollen 8408 Personen haben.' Kiel , 8 . Febr . Mittag 12 ' /, Uhr lief auf den Howaldt -
wcrken das russische Schulschiff „ Ocean» glatt von Stapel unter
Anwesenheit Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Hein¬rich und der Mitglieder der russischen Botschaft.* Dresden , 7 . Febr . Das „ Dresdener Journal "
meldet , sämmtliche Mitglieder des Gesammt -
ministeriums unterbreiteten Seiner Majestät dem
König ihre Entlassungsgesuche . Der König hat
sich die Entschließung über die Gesuche Vorbehalten . Die
einzelnen Minister wurden vom König beauftragt , bis
aus weiteres die Geschäfte fortzuführen.* Tarmstadt , 8 . Febr . Die zweite Kammer ist auf den18 . Februar zu einer längeren Tagung einberufen . Als ersterGegenstand steht auf der Tagesordnung der Staatsvertragzwischen Hessen und Oldenburg wegen Ausdehnung der hessischenLotterte auf Oldenburg.

* Stuttgart , 8. Febr . Der Landtag ist auf un¬
bestimmte Zeit vertagt worden . — Die Kammerder Standesherren hat einstimmig den Antrag
angenommen , den Abschluß des Postmarkenvertrages
nicht zu beanstanden . — Die Kammer der Abgeordneten
hat mit 66 gegen 9 Stimmen einen Antrag angenommen,
durch den die Regierung ersucht wird , im Bundesrath
für Reichstagsdiäten einzutreten. Die Regierung
hatte sich an der Erörterung nicht betheiligt, nachdem
der Ministerpräsident erklärt hatte , die Regierung halte
es für unthunlich , ihren Standpunkt jetzt darzulegen. Der
Diätenantrag des Reichstages sei vom Bundesrath dem

Ausschuß für die Reichsverfassung übergeben worden.Dieser sei bisher in eine Berathung noch nicht ein-
getreten .

* München , 8 . Febr . Wie die „ Münchener Allgem .Zeitung " meldet , begibt sich Ministerpräsident Graf von
Crailsheim am 18 . Februar zu einem offiziellen Be¬
suche nach Stuttgart und Karlsruhe . Ein beson¬derer politischer Anlaß liegt nicht vor . Die Reise ist einAkt der Courtoisie, wenn auch, wie auf der Hand liegt,dabei Gelegenheit zu ersprießlichem Meinungsaustausch
zwischen den leitenden Staatsmännern der betr. Staaten
sich bietet .

* Wie « . 7 . Febr . Budgetyusschuß . Auf eine Anfragedes Avg . Kramer , ob der bei dem Bankett anläßlich der An¬wesenheit des Prinzen Adalbert vom Statthalter van Triestausgebrachte Trinkspruch aut eigene Eingabe oder auf Weisungder Wiener C ntrairegierung gesprochen worden sei , erklärteder Ministerpräsident , daß im allgemeinen die Landcs-chefs darüber, wie sie sich bei solchen Gelegenhliten zu Verhaltenhätten, Weisungen nicht erhielten, so bade auch in diesem Fallefür die Regierung ein Anlaß hierzu nicht Vorgelegen .* Paris , 8 . Febr . Der „Figaro " veröffentlicht ein Schrei¬ben des Prinzen Victor Napoleon an GeneralThomassin , den früheren Kommandanten des 4. Armee¬korps , in dem anläßlich der bevorstehenden Wahlen zur Depu -tirtenkammer das bonaparti irische Programm da, '-gelegt ist. Die wesentlichsten Punkte lauten : Bekämpfung desProjektes einer progressiven Einkommen st euer , Verringe¬rung der Militärdienstzeit unter der Bedingung , daß eine gutbesoldete , festgefügte Berufsarmee geschaffen werde, strengeBeobachtung der Bestimmungen des Konkordats und Un¬absetzbarkeit eines Theiles des Klerus , Festsetzung der Arbeits¬dauer , möglichste Förderung der Vereine für wechselseitige Un¬terstützung. Zum Schluffe heißt es : Unsere Freunde mögen sichnicht als die Vertheidiger der Napoleons, sondern als die Ver¬theitiger des Volkes ansehen und deshalb jeden Verfassungs -
Wechsel , der dem Volke sein Recht wieder gibt, unterstützen.Sollte das Volk mich wieder zurückberufen, dann werde ich demgeeinigten Vaterlande meine ganze Kraft widmen. Sollte esaber einen anderen für geeigneter halten , dann werde ich nurverlangen , als einfacher Bürger zurückkehren zu dürfen .* Paris , 7 . Febr . Im heutigen im Eltsäe abgehaltenenMinlsterrath wurde Kolonialmtnister Decrais ermächtigt, dievon ihm bereits angekündtgte Vorlage in der Kammer einzu¬bringen, wodurch der zwischen der Somaltküste - Kolonteund der Gesellschaft der abesfynischen Eisenbahnengeschloffene Vertrag zur Fertigstellung der Bahn von Tscht -butt nach Aethiopicn genehmigt wird . Nach diesemVertrage gewährt die Kolonie der Eisenbahngesellschaftunter Bürgschaft Frankreichs eine Ztnsgarantte von ' /,Millionen Francs . Die Garantie setzt die Gesellschaft in denStand , bevorrechtete Obligationen in Höhe von 12 Millionenauszugeben. Dieser Betrag ist nöthig, um die Linie auszubauen ,und zu ermöglichen , daß die übrigen Mittel der Gesellschaft zurHtnauszablung der ausländischen Gläubiger benutzt werden , sodaß die Bahn ausschließlich französisch bleibt.* Paris » 8 . Febr . Der „Gaulois " kündigt an , daß MajorCuignel , der wegen seiner Angriffe gegen den Minister Del «cassä am 12 . Mai vor dem Mtlitäruntersuchungsgericht er¬scheinen soll, entschlossen sei , vor diesem Gerichtshof sensationelleEnthüllungen zu machen . Kriegsmtnister Andrä wisse dasund wolle deshalb den Major vor dem 12 . Mai in den aktivenDienst zurückberufen .* Paris » 8. Febr . Das Amtsblatt veröffentlicht einen Erlaß ,nach dem die für die Oasen im Süden von Marokko be¬stimmten Tranfitwaaren zollfrei sind .* London» 8 . Febr . Unterhaus . Der Antrag Camp¬bell Bannermann 's , daß Anträge der Regierung , be¬treffend die Geschäftsordnung des Hauses einer Kom¬mission überwiesen werden sollten , wurde nach zweitägiger er¬regter Debatte mit 250 gegen 160 Stimmen abgelehnt.* Madrid , 7 . Febr . Die Kammer nahm die Vorlage be¬treffend die Zahlung der Zölle in Gold an .* Belgrad , 8. Febr . Heute fand in allen Kirchen des Lan¬des Trauergottesdieust für König Milan statt.* Athen, 8 . Febr . Nach mehrtägiger Debatte über die Fragedes verfassungsmäßigen Vorgehens des Ministeriums sprachdie Kammer demselben mit 123 gegen 61 stimmen ihrVertrauen aus . Die oppositionellen Blätter verlangenfortdauernd die Auflösung der Kammer und die Opposition er¬klärt , sie sei entschlossen, jede Arbeit der Kammer zu verhindern ,um die Auflösung herbeizuführen.* Kalkutta, 8 . Febr . Es wird nicht für unwahrscheinlichgehalten, daß die aus Afghani st an gemeldeten Unruhenin einer kürzlichen Revolte des Khostregiments ihren Ursprunghatten . Der Kommandeur wurde von der Mannschaftgetödtet , worauf 50 das britische Gebiet betraten . Diebenachbarten Stämme sind infolge dessen in Unruhe gerathen .Das betreffende Regiment nahm später den regelmäßigen Dienstwieder auf .* St . Thomas , 8 . Febr . Das französische Flagg¬schiff ist dieser Tage hier eingetroffen. Der französische Ad¬miral , der sich auf dem Kreuzer befindet und der Kommandantder deutschen Kaiferyacht „H o h e n z o I l e r n " tauschten Be¬

suche aus .
* Washington , 8 . Febr . Der Ju st i zausschußdes Repräsentantenhauses legte den Bericht überden Gesetzentwurf betreffend den Schutz des Präsi¬denten und die Unterdrückung verbrecherischerAnschläge gegen die Regierung vor. Der Bericht sagt,der Zweck des Gesetzentwurfs sei , den Präsidenten , den

Bicepräsidenten und die bei Amerika beglaubigten Bot¬
schafter und Gesandten zu schützen und zu verhindern , daß
Leute nach Amerika kommen und sich daselbst naturali-
siren lassen , welche verderbliche Lehren verbreiteten oder
denselben ergeben sind . Der Entwurf verfolge ferner den
Zweck , zu verhindern, daß in Amerika Verschwörungen zur
Ermordung von Herrschern anderer zivilisirter Nationen
angezettelt werden , und dafür zu sorgen , daß für der¬
artige Verbrechen , wo sie auch immer begangen werden,in ganz Amerika entsprechende Ahndung eingeführt werde .* Melbonrnc » 7 . Febr . Das Bundesabgeordnetenhaus ge-
nehmiate die Erhebung einer Acciseabgabe von 1l Schillingvon Weinsprtt und Erhöhung der Acciseabgabe von Gersten- ,Malz - , Melasse - und Maissprit auf 12 ' /, , von anderem Spritaus 13 Schilling.

Verschiedenes.
ff Ballenstedt » 7 . Febr . Heute Nachmittag 4 Uhr fand dieBeisetzung des Hauptmanns Sigsfeld statt . Die Einsegnungder Leiche nahm Oberhofpredtger Schubart vor, der auch dieGrabrede hielt. Die hiesige Bevölkerung bethetligte sich ungemeinzahlreich an dem Leichenbegängniß , dem auch der Gefährte des

Verunglückten, vr . Linke, beiwohnte . Am Grabe sprach Haupt¬mann Weber von der bayrischen Luflschifferabtheilung .'s Holzminden » 8 . Febr . Der Redakteur der „Kreisblattes »,Schroff , gegen den j,„ Zeugnißzwanasverfahren sofortigeHaft ungeordnet war, wurde enthaftet, da der Verfasser des be¬treffenden Artikels sich s -ibst gemeldet bat7 Düsseldorf, 8 . Febr . (Telegr . ) Der Kronprinztraf gestern Nachmittag hier ein und wurde von den Spitzender Behörden empfangen. Er nahm an der Sitzung des Ar¬beitsausschusses der Ausstellung theil. GeheimrathLueg gab bekannt, daß die Ausstellung pünktlich am 1. Maieröffnet würde . Professor Roeber berichtete über die deutsch-nattonale Kunstausstellung. Der Kronprinz nahm beide Be¬richte mit Interesse entgegen.7 Kassel » 8 . Febr . In der gestrigen Verhandlung des
Trebertrocknungsprozesses wurden zunächst ver-lchiedene Leumundszeugen vernommen, die sich zu Gunsten dergeschäftlichen Ehrenhaftigkeit der Angeklagten Arnold und Her¬mann Sumpf aussprachen. Reichsbankdirektor Bacthge-Kasselhrclt Hermann Sumpf für einen großen Optimisten. Rechts¬anwalt Bartels , welcher für Hermann Sumpf zahlreicheRechtsgeschäfte besorgte , lernte diesen nur als durchaus rechtlichdeuketiden , soliden Mann kennen . Es scheint dem Zeugen, daßman Schmidt zu viel fiele Hand gelassen habe . Zeuge schilderteingehend , daß namentlich Hermann Sumpf versuchte , dieleipziger Bank zu einer gütlichen Vereinbarung mit der Treber¬trocknungsgesellschaft bereitwillig zu machen . Er , Zeuge, hatteden Eindruck, daß Hermann Sumpf die Gesellschaft noch sanirenzu können glaubte und daß er die nöthige Unterlage dafür Wohlin den Geschäften selbst erblickte. Justizrath Traude , Direk¬tor der Dortmunder Unionsbrauerei , kannte den Vater des An¬geklagten Schulze-Dellwig bereits , und weiß, daß dieser den An¬geklagten ziemlich unselbständig erzogen hat . Zeuge erinnertsich , daß seine Frau sich einmal mit der Frau des Angeklagtenüber dre Dividenden-Angelegenheit unterhalten habe . Damalshabe letztere gesagt: Was nützen uns die hohen Dividenden !Wir haben doch nichts davon ! Dazu ist mein Manu noch fastV- des Jahres unterwegs . Schulze habe ihm dann, als derZusammenbruch erfolgte, noch geralhen . Wien zu kaufen, weiljedenfalls dre Konkurrenz die Trebertrocknungs-Gesellschaft an¬kaufen würde . Er th.rt dies aber nicht . Der ehemalige Ober¬buchhalter der Aktiengesellschaft für Trebertrocknung Stirl be¬stätigte dem Zeugen, daß zur Gründung der Fabrik Weihwasserdre Leipziger Bank 1 600 000 M . gab , welche während der be¬treffenden Gründungssitzung auf dem Tische lagen, die abernoch an demselben Tage nach Leipzig zurückgingen . Auch dieLetter der hiesigen Reichsbank , Bcmkdirektor Bäthge , er-therlre dem Angeklagten Sumpf das beste Zeugniß. Rechtsan¬walt Bartels bekundet als Zeuge, er könne sich den Vorzeugennur anschlreßen. Alsdann wurden Oberbürgermeister Schmie¬ding-Dortmund , Bankdirektor Heimsott. Amtsrichter a . D . Ran -del, Direktor der Dortmunder Unionsbrauerei , vernommen, diedie Angeklagten Schulze- Dellwig und Otto als Ehrenmännerbezeichneten, die einer unehrenhaften Handlung nicht fähigseien. Der vereidigte Bücherrevisor Rekhardt fand bei seinenRevisionen Wohl verschiedene Unrichtigkeiten durch DirektorSchmidt , aber wirkliche Fälschungen vermochte er nicht zu ent¬decken. Prokurist Scheffer besichtigte gleichzeitig mit dem An¬geklagten Schlegel das Werk in Nantes und gewann als Laieeinen sehr guten Eindruck von demselben , wie alle Herren , diedamals dort waren . Der Rest der gestrigen Zeugenverneh¬mungen galt verschiedenen Leumundfeststellungen . Die Ver¬handlung wird vertagt .
1 Ebingen , 8 . Febr . Geistern Nacht ist btcr die Wirtbschaft„Zum Paradies « niedergebrannt , wobei eine 82 Jahrealle Frau in den Flammen umkam .-s London , 7. Febr . Der Maler Thomas Sidneh Cooperist im Alter von 38 Jahren aestorben .f New - York, 8 . Febr . (Telegr . ) Der älteste Sohn desPräsidenten Roosevelt ist bedenklich an Lungenent¬zündung erkrankt.

WetterberichtLe» SeutralLine, «» fseMetk-rol-stk - . D,Lr. stßTFebr . 1302.Dte Luftdruckvertheilung ist heute eine sehr ungleichmäßige .Flache barometrische Max ma befinden sich nördlich von Schott -land , sowie über der Bolkanhalbinsel, das ganze übrige Europabildet dagegen ein Gebiet niedrigen Druckes , dos Minima überWales , Norwegen, der Rheinprovinz und Nordböhmen ausweist .Im Süden Deutschlands und Frankreich ist es noch sehr warmund regnerisch, im Norden herrscht leichter Frost . Etwas kühleresWetter mit Reaen- und Scbneefällen ist zu erwarten.
MMermtgsbrobacht»«- « der MrtrmBt. Kt- H»

Februar ! """ ! ^ w ^ Wam Himmel
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') Regen . > ! l
Höchste Temperatur am 7 . Fcbruar 12.7 niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 9 .0
Niederschlagsmenge des 7 . Februar : 5,S mm

Wasserkands -Ziachrichtm.
Eingelaufcn , Samstag den 8 Februar, Vormittags .

Enz . Pforzheim . Mittags 12 Uhr l28 ein . Vormittags8 Uhr 164 em, gestiegen 36 ein — steigend ._Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsru

ls'sttansst. _
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Idealist
hoher Aristokrat, von tadellosem
Ruse, 45—55 Jahr alt , in vornehm
aktiver oder inaktiverLebensstellung
der ein warmes Empfinden für
alleS Hohe und Edle hak, und wo¬
möglich aus Liebhaberei mit einer
Kunst zusammenhängt, wird zumLebensbunde gesucht für eine selten
kunstvoll begabteDome, von seelen¬vollem tiefem Gemüth . — Dieselbe
ist alleinstehende Witwe , Mitte
der Dreißig, evangelisch, aus vor¬
nehm bürgerlichemHause, mit einer
jährlichen Rente von 30000 M .und eigener eleganter Billa, die sie
nicht gern zu verlassen wünscht .
Zuschriften ernst und vertrauens¬voll erbeten unter Chiffre

„Einsame Menschen"
an das Hauptpostamt, postlagernd
Frankfurt a . M . Vorläufig genügt
auch anonyme Zuschrift, jedoch nur
direkt , Vermittler bleiben unbe¬
rücksichtigt. Q943

>§ 2ls

Hekui
0

8lN8 ist votilsctimecicendet-, kräftiger, sus-
ziedixer, dabei nur bald so ideuer vie

der ameriksa . ?ieiscbextrsct ,
VrolpvlSpt «!»«!» L Atk . 0 »SS 1» «re » d «8»er «i»

HL» «L L>r«»xvl»-
Llris-Qsssttsskstt , Q. m . v. tt .. s .

Vsi-ftetei- lüe Kai- >8 >- uks und Umgegend
H . SstDD »LDD in Kanlenuke.

i Keinricsi Krülsüler, !
Uofilöfsi-anl, Kai-Isnubs .

I Uniformen für Livk I
u S1aa1svsL » »1s .

r 1. Juui l . IS . gesucht von
»er ersten Geraer mech. Wolleu-
:berei. Nur zuverlässigeHerren
it gründlichen Kenntniffen der
ppelten Buchsühruug. Perfekt
Rechne « und mit guter Hand -

,rist. wollen gefl. ihre Offerten
»reichen unter Beifügung ihrer
mgnisse nur in Abschrift und
»gäbe der Gehaltsanspr . unter
» Gera » postlagernd. jQ2071

Hsililsi » L ^ssninslvvrdavüov mit m kevsiov »181«1tx»rt » LLLendertẑ tss 80 . 6.
^

Versteigerung von
Stangen u . Stecken u.

Papierholz.
Gr . Forstamt Uehliugen versteigert

am Samstag , den 15 . Februar
Bormittags 11 Uhr (nach Ein¬
treffen der Post) im Gasthaus zum
Posthorn in Uehlingen aus den Hut¬
bezirken der Aostwarte Boll in Jgel -
schlatt und F e ch t i g in Buggenried .

426 Baustangen I, 2545 BaustangenII , 2916 Hopfenstangen I, 2345 II ,2812 III , 3010 IV, 4505 Rebftecken I ,3150 II und 4540 Bohnenstecken , 82
Ster Pfähle, 93 Ster Papierhvlz mit
Rinde. Auszüge durch das Forstamt .

üimmvlbeder L Vier, j
WSschefabrik , Karlsruhe,

P402 .6 Kaiserstraße 171 ,
liefern 8 nsnt L
»tstluiigen in nur gediegenster I
Ausführung zu billigen Pretsm . I

Streng reelle Bedienung.

Holzversteigerung.
Nrotzh- Forstamt Dnrlach versteigert

Freitag , den 14 . Februar
I , Bormittags 1v Uhr in

gel 's Halle in Durlach aus dem
strikt Riltnert Abtbeilung 8, 15, 17,
, 20, und Distrikt Hundslangen :
10 buchene Wagnerslangen, 101 Ster

buchenes, 10 Ster gemischtes, 93
Ster Nadeljcheitholz und Rollen,
56 Ster buchenes , 190 Ster ge¬
mischtes Prügelholz, 7075 gemischte
Wellen, 34 Faschinenhaufen, 1 Loos
Schlagraum . Q '182

Forstwart Bauer in Berghausen
gt das Holz auf Verlangen vor.

O '920 . .1 Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.Wir haben in öffentlicher Verdingungzu vergeben 200 —250 Stück Arbeiter -juppe « aus blanem LeinwaudstoffAngebote hierauf sind schriftlich, ver¬schlossen und mit der Aufschrift-„Arbelterjuppcn" versehen längstens bisDienstag, de« 18 . d . Mts ,Bormittags 1« Uhrbei uns einzureichen .
Das Muster kann bei unserer Dienst¬kleiderkammer eingesehen werden. Die

Lieferungsbedingungen werden aufportofreie Anfrage von uns abgegeben.Der Zuschlag erfolgt spätestens am10. März d . I .
Karlsruhe , den 5. Februar 1902.

Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine.

Bürgerliche Rechtsstreite,
noukurje.Q '211 . Nr . 7262. Karlsruhe .Ueber das Vermögen des Tapeziersund Dekorateurs Adolf Menke da¬hier, Herrenstraße 37, wurde am 7.

Februar 1902, Vormittags ' /,12 Uhrdas Konkursverfahren eröffnet.
Kaufmann Friede . Axtmann da¬

hier in zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen find bis zum 10.

März 1902 bei dem Gerichte anzu¬melden.
Es ist zur Beschlußfassung über

die Wahl eines andern Verwalters , so¬wie über die Bestellung eines Giäubiger-
ausschuffes und cinlretenden Falls über
die in § 132 der Konkursorünung be-
zetchneten Gegenstände auf

Dienstag den 4. März 1902,
Vormittags '/,10 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf
Montag den 24. März 1902,

Vormittags 10 ' /, Uhr ,vor dem diesseitigen Gerichte , Aka¬
demiestraße 2, II . Stock, Zimmer Nr .13, Termin anbcraumt .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitzhoben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , ist anfgegeben , nichts an
den Gemeinschuldnerzu verabfolgenoder
zu leisten, auch dieVervflichtungauferlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis MM 10. März 1902 Anzeige zu
machen .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1902 .
T h u n, ,

Gerichtsschreiber Graph . Amtsgerichts.
! Q140 . Nr . 53691 . Mannheim .
, Ueber das Vermögen des Viktualien¬
händlers Heinrich Krtegshäuserin Mannheim, Seckenheimerstraße 29

! wird heule Nachmittags 6 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Buhler in Mann¬
heim .

Konkursforderungen find bis zum24. Februar 1902 bei dem Gerichte
anzumelden.

Zugleich wird zur Beschlußfassungüber die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintretenden
Falles über die in 8 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichnten Gegenstände so¬
wie zur Prüfung der angemeldeten^Forderungen auf

Dienstag den 4 . März 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. IV,Zimmer Nr . 5, Termin anberaumt

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegcben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgenoder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sacheund von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be-
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 2». Fe¬bruar 1902 Anzeige zu machen.

Mannheim , den 4 . Februar 1902 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C hrist .
Q '141 . Nr . 53681 . Mannheim .

Ueber das Vermögen des Konditors
Richard Fauth in Mannheim,
Friedrtchsplatz 5 wird heute Nachmit¬
tags 6 Uhr das Konkursverfahren er¬
öffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühler in Mann¬
heim.

Konkursforderungen sind bis zum24. Februar 1902 bei dem Gerichte
anzumelden.
, Zugleich wird zur Beschlußfassungüber die Wahl eines definitiven Ver¬walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintretendenFalles über die in 8 132 der Konkurs-°^ >"ung bezeichneten Gegenstände,

Forderungen ? »̂ ^ ^ angemeldeten

Dienstag den 4 . März 1902,
Vormittags 9 Uhr

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . 4,Zimmer 5, Termin anberaumt .
Allen Personen, welche eine zur Kon-

kursmaffe gehörigeSache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldigsind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sieaus der Sache abgesonderteBefriedigungin Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 24. Februar 1902
Anzeige zu machen .

Mannheim, den 4. Februar 1902.Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.
Christ .

Q '169 . Nr . 55311. Mannheim .Ueber das Vermögen des KaufmannsKarl Scheler in Mannheim , Au¬
gartenstraße 49 wirb heute Nachmit-
tafts 5'/, Uhr das Konkursverfahren
eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühler hier.

Konkursforderungen sind bis zum24 . Februar 1902 bei dem Gerichte
anzumelden.

Zugleich wird zur Beschlußfassungüber die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintrctenden
Falles über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände,
sowie zur Prüfung .der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 4 . März 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Abth . 4,Zimmer 5 Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitzhaben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichtsan den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitzeder Sache und von den Forderungen ,für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruchnehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 24 . Februar 1902 Anzeige zumachen .

Mannheim, den 6. Februar 1902.Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.
C h r i st.

O '166 . Nr . 5264II . Mannheim .In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Conrad GinzSöbne , Inhaber Friedrich Ginzhier ist Termin zur Prüfung der nach¬träglich angemeldetenForderungen be¬
stimmt auf
Samstag den 15 . Februar 1902,

Vormittags 11 Uhr,vor Großh . Amtsgericht Abtheilung 13,2 . Stock, Zimmer Nr 11 .
Mannheim, den 3 . Februar 1902Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Christ .
O ' 164. Nr . 1437. Eberb ach .

In dem Konkursverfahren gegen Rath¬
schreiber Georg Pfeiffer in Mülben
ist zur Abnahme der Schlußrechnungund zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß Schluß¬termin vor Großh Amtsgericht dahierbestimmt auf

Mittwoch den 5. März 1902 ,
Vormittags 11 Uhr .

Eberbach, den 5. Februar 1902.
Heinrich , Gr . Amtsgerichtssekretär.Q ' l36 . Nr . 6617 . Pforzheim .Das Konkursverfahren über das Ver¬mögen des Kaufmanns Gott lieb
Schmid hier wurde durch BeschlußGr . Amtsgerichts hier vom Heutigeneingestellt , da eine den Kosten des Ver¬fahrens entsprechende Konkursmassenicht vorhanden ist.

Termin zur Abnahme der vom Kon¬kursverwalter zu legenden Schluß¬rechnung ist aus
Freitag , den 7 . März 1902 ,Vormittags 11 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht dahier, Zimmer Nr . 17 bestimmt

Pforzheim, den 4 . Februar 1902 .Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.L o h r e r .O 'I37 . Nr . 1900 . Ettlingen .In dem Konkursverfahren über dasVermögen des Händlers Xaver Huberin Neumalsch wurde die EhefrauPaula geb. Schronen durch UriheilGr . Amtsgerichts hier vom 30. Januar1902 Nr . 1900 für berechtigt erklärt,ihr Vermögen von demjenigen ihresEhemannes abzusondern und hatletzterer die Kosten des Verfahrens zutragen .
Ettlingen , den 31 . Januar 1902.Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .Gut , Amtsgerichtssekretär.O '147 . Triberg . In dem Kon¬kurse Felix Schwer in Schonachsoll eine Abschlagszahlung von 50 ° /.an die nicht bevorrechtigten Gläubigervorgenommen werden.Der bis jetzt verfügbare Maffebe-stand beträgt Mk . 18 600.—, die Schul¬den bettagen Mk . 30898 .01 .Auf der Gerichtsschretberetdes Gr .Amtsgerichts Triberg liegt während14 Tagen ein Berzeichniß der bis jetztangemeldeten Forderungen , die Fest¬

stellung gefunden haben, zur Einsichtder Betheiltgten auf.
Triberg, den 3 . Februar 1902.Der Konkursverwalter :

August Andres .

In dem KonkursverfahrenVermögen des Buwbinü ^ »
Xaver SchmidtN ^ ^de Schlußtermin zur
Schlußrechnung des Bern.»??"*
Erhebung von EinwenLdas Schlußverzeichniß der bes >
theilung zu berücksichtigen̂ ^rungen und zur Beschlui>k̂ r..." ^Gläubiger über die nicht derw^ >Bermögensstücke bestimmt
Dienstag , den 25 . Febr,, .Nachmittags S llbr ^
vor dem Amtsgerichte hierseMKenzingen , den 3 . Februar igo»Gerichtsschreiberei

Boos .Q '139 . Nr . 2251 . Bübl ^dem ^Konkursverfahren über d<2 »Smögen des CigarrenfabrikantenKaiservon Bühlerthal wurde MPrüfung einer nachträglich anAAbeten Konkursforderung b
°
r°^Prüfungstermin vor dem Gr

gerichb Bühl auf
Mittwoch den 5 . Märriv »

Vormittags 9 Uhr ^
auberaumt — Zimmer Nr . 2.

'
Bühl , den 3. Februar 1902.Der Gerichtsschreiber :

Rittelmann .Q '154 . Nr . 2314. Offenb «»,In dem Konkursverfahren über 2Vermögen des LederhSndlersLev^Lehmann in Diersburg wirdMAbnahme der Schlußrechnung §Verwalters , zur Erhebung von AWendungen gegen das Schlußverniß und zur Beschlußfassung der L—,biger über die nicht veriArthb«»Bermögensstücke der Schlußterminsstimmt auf
Dienstag den 25 . Februar IS«

Vormittags 9 Uhr, ^
vor dem Amtsgerichte hierselbst.Offenburg, den 31 . Januar 190̂

Großh . Amtsgericht,
gez. Merkel .Dies veröffentlicht der Gertchtsschrriber-C. Beller .

O ,77 . Neckarbischofheim . H,Konkurs über den Nachlaß der Guji»Hofmann Sattler Eheleute Ober-gimper», soll mit Genehmigung i«Gerichts die Schlußverryeiung stalt-finden.
Nach dem Schluhverzeichniffe betrügtdie Summa
u) der bevorrechtigten Forderungen

Mk . 7SÄd) der nicht bevorrechtigten
Forderungen „ 1S87.4»

Summa Mk . 14K3.NDer verfügbare Massebestand betrügtMk . 234.17 .
Neckarbischofsheim , 1 . Februar IM.Der Konkursverwalter :

Julius Müller .
Q '165 . Nr . 1809. Waldshllt .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Gastwirths Simon
Wäckerle von Unteralpfen ist zurAbnahme der Schlußrechnung und zurErhebung von Einwendungen gegmdas Schlußverzeichniß Schlußterminauf :
Donnerstag den 27 . Februar IM,

Vormittags ' /,10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Walds¬
hut bestimmt.

Waldshut , den 6 . Februar IM .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.
Hierholzer .

Eisenlieferung .
Für den eisernen Oberbau s«

3 Brückchen und 3 Dohlen ist die
Lieferung von S 100 Alg . Schmied-
eisen franco Bahnstation nach Hauservor Wald im Submisstonsweg zu ver¬
geben . Angebote wollen bis längstes
zum Eröffnungstermin am 9 . März
d. IS ., Vormittags 11 Uhr p°m-
frei, versiegelt und mit dem Aufschrift^vermerk »Eisenlieferung-- versehe» E junserem Geschäftszimmer, wo auch ^Pläne und Bedingungen aufliegeu
Angebotsformulare erhältlich sind, ^ .
gereicht werden. Q >1)"' jGr . Wasser - und Straßenbau -Jnspekti*

Bonnborf .
Q '208 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Giltigkeit werden M
den Verkehr zwischen den badische»
Stationen Etcheibronn, Mauer , Steui-
furth, Zuzenhausen und der Stano»
Walühof der Königl. Preußische « un»
Gr . Hessischen Eisenbahndtrekttan
Mainz ermäßigte Frachtsätze für rohe
Kalksteine eingeführt. Nähere Aus¬
kunft ertheilen die Dienststellen .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1902.
_ Großh . Generaldirektion.

Q 213 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats«

Eisenbahnen.
Die in den Nachträgen 7 zu d«>

Heften 1, 2 und 3 des nordeutsch -W'
stsch-südwestdeutschen Verbands sich
Bremervörde vorgesehenen Entfern»
ungen und Frachtsätze find am 1- Mv»
ruar 1902 in Kraft getreten.

Karlsruhe , den 8 . Februar 1902 .
Großh . Generaldirektion. ,Druck und Verlag der G. Braun 'schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .
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